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em Daiev, äessen ^uge mit Lewnväerung Keute äie male-
risoken Lärme» unseres ZurageKirges ükerkliokt, mag
es aukängliok sonäerkar Klingen, wenn er aus äem Nuväe

äes Lleologeo «um erste» Nal Lunäe erkalt, äass äieses grosse
Lettevgebirge niokt sokou vo» ^»ta»g a» soll äagewese» sei», äass
«eine Sesteiiismässev vielmekr im Verlauke tast u»enälieker Zeite»
siob. einst als Loblamm auk äem Llrnnäe äes Neeres in mäodtigeu
K«ri««ntalev LoKiobte» abgelagert Kätte». Der Lleologe wirä ib»
aber KivtüKre» «u äem ersteu beste» Lelsgestein, äas i» äer MKe
ällstekt uuä ibm sage»: „Lieb i» äieser LoKioKt wirst äu äiese uuä

zene Versteilleruvg kinäen vo» NnsoKelu, Seeigel» oäer a»äer»
1°iere», wis sie alle deute uoob iu we»ig veräuäerter Oestalt im
Neere lebe». Lie alle Kabe» einst äas Wasser bevölkert uuä liege»
»uu erstarrt i» äem erbärtete» NeeresseKlsmm begraben." — ——

Die erste grosse ?eri«äe äer LeKSpinvgsgesenioKte unseres

Lräballes,

unä äamit viele Millionen ZaKre liegen Kinter uns. Die mäoktigen
ans äieser Zeit stannnenäen LoKlevlagsr von LranKreioK, DentsoK-
lanä nnä Lnglavä weisen sokon vräoktige Lxsmvlare von Daum-
karre», Depiäoäenären nnä Ligillarie» auk. L1üte»vilav?ev existiere»
noek viokt; äagege» ist äie Lauua bereits bis «ur LutwioKluvg äer
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Lrebse, Lisede, Seblangev nnä geklügelten Insekte» gelangt, äeren
lllbsrrests man deute woblerdalte» i» Xodlenlagern kinäet. ?ür
eiue solode LntwieKlung war eine enorme Z«K1 vo» Zanre» not-
wenäig. — In äer Sedwei« sinä bis zet^t nur gansi «Mrliobe Zeugen
aus ^ener Zeitepoebe gekunäen woräen, äa uus vor allein ausbeu-

tuogskäbige Xoblevlager aus Höver Zeit leiäer käst gänülied kedlen.

Oie naedkolgeuäe SeKnnäärepoebe wirä von äen Oeologen in
äie ärei Zeitabsebnitte äes Irias-, Zura- unä XreiäesMems eingeteilt.

a. Die ^risskormation.
Den untersten leil äer lriaskormation diläet äer ö»«Ze >9««ck-

s/«K, vie wir idn 2. L. in v«r«üglieber lJualität im KeKwar^walä
kinäen. Oie sedönsten HunstäenKmäler aus älterer unä neuester
Zeit veräanken idr weicbes unä warmes Holorit äiesem vorMg-
lieben Naterial unä äas« er aned «ebon dereit« von äen Römern
dekannt nnä gesedät«t wuräe, deweist äie Kür?1ieb (Okt. 1907) in
unserer 8taät aukgskunäene Hanämüdle aus rotem 8an<lstein. In
unserer Llegevä ist äiese Iriassebiebt von Mngern 8obiobten über-
äeekt uuä «kkendar svärlieker ausgebiläet als äiese. Wir kiuäen
äiese beiäen kolgenäen, Mise^e/^a/^ uuä ^«»/ye/'Me/'Fe/^ in seit-

samer Weise gelagert unä äreimal übereinanäer wieäerkebrenä auk

äer Xoräabäaedung äes öaueusteins.

b. Das ^ursmeer.

Wäbreuä äer lrias- unä Znrazieit beäeekte ein gewaltiges
Neer äen grössten 1°eil von Luropa, Xoräasien unä Zentralamerika,
l^ur Veile von 8vanieu, 6er Bretagne, Irlanä unä öökmeu ««Kauten

als Inseln aus äem Zurameer bervor.

Heberall äa, wo äas Zurameer gestanäen, setzten siob im I,au1e

äer Zeit 8eäimeutgesteine ab, wenn aueb niebt Überall von äer
NäebtigKeit, wie äies bei uns im Zuragedirge äer Lall war, wes-

wegen äa« Neer zet^t mit äiesem Namen belegt woräen. Wir kin-
äen Zurakormationen also aned in Roräasien sovrodl wie in Zentral-
amerika, nnä He äie gleieke Sebiebt weist aueb äieselbsu verstei-
nerten lierspe^ies auk.



Oie «unäebst in bori««ntalen Sebiebten «.»gelagerten Zura-

gesteine — ausseKIiesslied äer lriaskormatio» — «eigen in ikrer
grössten LntwieKIung eine NäebtigKsit von —450 in. ^.us
äieser Zabl lässt sieb ungekäbr äie Oänge äer Zeit bereednen, äis

notwendig war, Sedimentgesteine von soleber NäebtigKeit ab«u-

setzen. ^.Is Nassstab, äiese Zeit «n dereoknen, gibt uns vämlicb
einer äsr besten ZuraKennsr äer
l^su«öit äis Angabe, äass äis ^.b-

set^ung einer mannskoben SeKiebt

nabeln 100,000 ,Iabre benötigt;
das maebt kür äas gesamte Zura-

gestein einen Zeitraum von übsr
20 Millionen Zanren!

Wollten wir nuu aber anneb-

men, äass äas Zurameer in äer

langen Zeit seines Bestens»« stets

rudig gswsssn nnä eine glsicb-
mässige SedimentseKiebt abgesetzt
Kabe, so würäen wir irren. Von
vornebersi» lassen sieb beute noeb

im Zuragsstein ärei wobl geson-
derte und edarakterisierte Kruppen
erkennen. Zu unterst der sc/z^K^e

dessen Hauptbestandteil der
sebwar«e Oiasmergel ausmaebt.

Ibm tolgt der Kompakte Bogen-
stein (OolitK) des «der
M/Me^« ck«/'«, der den besten Stein
2U unsern beutigen Bauten listert;
«u «berst tinden wir dann die mebr
weissgelben, «um leil aueb gelben,
mergeligen Steine des «Se^« oder ^n'sse« /»m, aueb M?/m genannt.

Oie «bersten in der Omgegend von Ölten vorkommenäen
Sebiebten weräen als Oldinger-, (ürenularis- nnä Wangener-SeKiebten
be«eiebnet. Oie let«tern «wei biläen äen ?elssnmantel vom B^nn-
valä, Barä, Vorn, Sali unä Lngelberg; sie weräen v«n äen Wtinger
Nergeln nnterlagert. Noeb baben wir uns diese Sebiebten als rein
K«ri««ntal abgelagerte Sedimente «u denken.

') NüKlbsrK, Oer Locler. v, ^.är!ru, pg.^. 89.

1.

Nautilus von äsr LlsrüHuK
im ng.turdi8torisc.Ksn Nu8suin Oiten.



Lie küdren bei uns stellenweise uvgekeure Nengeu versteinerter
Lorallen uncl anderer Neerestiere, wie Lseigel, Leelilien und dgl.
in sick. VergleieKe die geolog. DebsrsieKts - Tabelle. ^.Il diese

liere Konnten einst nur in seiektem Wasser leben, ^.ueb die un-
gebeuren Nautiliden (s. Lig. 1) und ^.mmonitsn vom lZard, die
Keute als Versteinerungen eine Zierde unseres naturbistoriseben Nu-
seums bilden, sind bieder «n reebnen. Diese Lnnds bereebtigen uns
daber «u der ^.nnabme, dass das Znrameer Kier allmälig immer
seiodter geworden und sieb «urüekge?«gen Kabe. In der Vat kinden

wir aueb bei unsern Mcdbarn im ^argau und aueb gegen Westen
Kin mäcbtige Zuraablagerungen aus noeb späterer Zeit, die unter

dem Namen Dadener-

nudWettingerseKiedten
bekannt, aber speziell
in unserer Segend we-

niger entwickelt sind
oder tast gänMed keb-

len. Wir müssen daber
annebmen, dass die wsi-
tere Dmgebung noek

lange unter Wasser ge-
standen Kabe, als sieb

unser ^s^K//e«^^
Vsrstsinsrts XorsIIs (Svnästrss,) von äsr Kuius ^ bereits Über
Weudsr^li (^turkist. Nussum iu Oltsu). ^eeresniveau er-

Koben Katte und ?ur Insel oder NeeresKüste geworden war.')
Nit dieser begründeten Hvvotbese wollen wir die eigentlicbe

A/^esc/tt'^//^ beginnen. Lis kindet ibr ^nalogon in der

LntwieKlungsgeseKiebte so mancbsr Insel, dis deute erst im Werden

begritken, noek als Lorallenrikk Kaum über die Obeikläebs des stillen
Ozeans lieransreicbt.

?i?. 2,

') Leuou iu «eiusr Oiploiuarbeit, äis Mir KürÄieK voiu Verks8ser KütiAst
«ur LiusillKto^Kme voiAsIsSt vuräe, Katte im ZäKre 1887 uuser AitKürKsr

Ilgus ?rev iu Xü8us,oKt 3 XoräiisuKäuKs (LauKväAkövkli, UaKieoKopl uuä

LittsrliiluK) ugeKZewisssu, äis iu äsu Oei88kerKsr8eKieKteu Kesiousu uuä 8i«K

bis ?u äeu Vau^suerseKieKteu KiuäursK er8treeksu. IIuavKäuKiK vou ikm sut-
äeskte iok uug eiäkr um äis SlsisKs ^sit vsrsteiuerts Xorallsu iu äsu Orsuularis-
8«KieKteu vom Lä8ii-XisoKerK uuä HaräkluK, Lvugstreg (?i^ur 2) uuä Kür?IieK

auek Eiu^sIKoräiisu (1?iKur 3) iu äeu ^VäUKeuerseKieKteu vom NüKieloeK am

VuSsIKerA.



Za sogar Neeresvtlanxen siuä uns in versteinertem Zustanäe
erkalten geblieben, naekäem sie sieb in »tiller, gescbüt«ter Buebt
neben äem Lorallenrikk äes Zuramseres in ungebeurer Nenge ent-
viekelt batten. Wie Brök. Lr. Lang in äen Kteinbrüoben von
Lommisvil, so bat s. Z. aueb Bkarrer Oartier in äen Kteinbrüeben

von Obeibuedsiten äie runälioben Ltämmoben äer (üvlinäeralge
(lüvlinürites lnmbriealis Langii unä (üvlinäritss (üartieri) naek-

gewiesen. Ls waren äies im Leben wakrsebeinlieb rotgekärbte
?klan?en aus äer Lamilis äer Lloriäeen, äie in seiektem Nseres-

grunä mit Neergras untermisekt gan«e maritime Waiäer gsbiläet
nnä eine Unmenge Äleertiere aller ^.rt bekerbergt Kattens ^.ueb

Opvliger^) kanä in einer
LueeoiäenbanK äer öaäener-
sebiebten im Steinbrueb äes

Nüdleloebes am Lngelberg
(ÜMnärites reenrvus.

Das Vorkommen von
LorallenbänKen im Zurameer
lässt uns nun aueb auk äie

äamaligen KliinatiseKen Ver-
dältnisse sekliessen, nnter
äer Voraussetzung nämliek,
äass äie Lorallen äer äama-

ligen Zeit nnr unter äkn-
lieken Verkältnissen lebten
wie ibre beutigen Ver-
wanäten. Da äiese in Het«-

iger Zeit niebt über 32° WnsslKoralls vom AüKIvioed (Su^sIdsrA).

vSrälieKer Breite binausgeken, wäbrenä wir ikre ^Knen vom Zuramesr
bis 53° nörälieker Breite trekken, so Könnte äaraus gekolgert weräen,
äass äis mittlere ZaKrestemperatur äamals eine erkekliek wärmere
gewesen wärs, al8 sie jet«t kür Ölten ist. Lrwis8enerma88sn MN88

in äer lat auek äie Vegetation äer <7ura?eit eine ausgesproeken
trovisebe genannt weräen. Oie mittlere ZaKrestemperatur betrug
etwa 20°, wäkrenä sie Keute niekt üker 9° KinaukgeKt. Lnä so seken

wir äarin auek in LleäanKen unsere aus äem Lorallenrikk allmädlig

') ?r, 0äiiS, vis Wusisäslsi uuä äis StsioorüeKs v, SolotKuru, ^sujaKrsKI,
S. sol. rövksrKss. 188S, päK. 22.

-) Näuus«,, päA. 23.
2) ^eumäver, LräAsssKieKts, z>. 331; ?r. I,g.uA, Wusisäelsi, päA. 25,
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erwacksenäe Zurainsel mit mäcktigen Larre» nnäRalmen,') über
mannsdoken Oräseru um! LcdaodtelKalmen bewacbsen, «wiscben Senen

«aKIreiebe ^,rten ven seltsamen Reptilien, Ecksen nnä Sanrieru
KernmKrieeKen, wäkrenä in äen Lütten Kereits langkeklügelte unä
Keüeäerte reptilienartige Vögel vom wunäerlieksteu Lau ank clie «akl-
reicken Insekten <Iagä macKen. Oie Reptilien waren in dieser Zeit
so eigentlick Sie Herren cler ScKSptuvg geworäen. Zur Lee KerrscKte
üer lektkvosaurus mit äelpkiuartigem Hörner, mit nackter Kant unä

mäcbtigem KnöeKeruem ^.ugenringe, äie Rlesiosanrier uuä ikre Ver-
wanäten, liere mit Kurzem geäruvgensm Lörper, langem ScKwanen-
Kais unä Kleiuein Lopt, äie 8cKiläKröten n. s. w., von welck 1et«tern
äas Nuseum in SolotKuru eine unbe«ablbare unä einsig in ikrer
^,rt äastekenäe Sammlung an Fossilien aus Hener Zeit autweist.

^,ber alles; Kat eininal ein Lnäe, so auek äie LerrscKait äieser
lakelkakten Ongebeuer. In launig stuäentiscker Weise Kesingt äer
OicKter äen Untergang äieser „Sanrierei":

„Sie Kamen «N tiek in äie Lieiäe,
^Oa war es natürliek vorbei."

Xicdt Heäoeb, als ob äiese pkantastiscken Oesellen von äamals
auek in unserem Oiten sekon so unsoliä gewesen wären — Oott
bewabre! Oie Kamen nickt in äie Lreiäe wie ikre lieäerlicken
8piessgesellen in äen ^IKen nnä im westlicken Helvetien, wo äas

Linnenmeer äer Lreiäeseit Kereits begonnen batte neue Ablage-
rungen «u biläen. — Unsere Oegevä war inäessen Lestlanä ge-
woräen, unä ckiese letzte Lerioäe äsr SeKunäärepocKe,

c. Die Kreidezeit
bat unserer Oegenä statt ^.uilagerungen im Oegenteil Lrosionen
gebraedt, äie an äen KesteKenäen, Kereits erkärteten Ssäiment-
gesteinen su nagen begannen.

Mt äer Lreiäe«eit ist äas «weite grosse Zeitalter unserer
LrclgescKicKte vollenäet; es Keginnt äas „Locän," äie Morgenröte
einer neuen LpocKe, äes tertiär.

III. Dis H^sr-tisr^sit.
Wäkrenä äi«8es langen Zeitraumes wuräen im Nittellanäe

äer Scdwei« aus SüsswasseiVeen unä Linnenmeer äie mäcktigen

') 0vpiiSsr sp. 19 Ag.u) ks,uä »ei VäuiKeu siu ?ieäsri)I«,tt äsr 8s,K«väims
2»,iuitss ?ens«uis iu OrsuuIsrisseKioKtsu.



Sandstein- uv<1 NagelkluKlager akgeset«t, weleke äis Seologen «,1s

M/KS«« Ke«eieKuen. Sie Kilden äsn grösste» Veil Äsr OderkläeKe

unseres LügellanSes nnS Ser Voralven.

Im ^.nkang Sieser Nola88e«eit, Sie selbst wieder mekrere
Zeitalter (Loeän, Oligoeän, Nioeän und Llioeän) umkasst, wsr
unsere SegenS eiue LInssvieSernng, als« LestlanS. Zu Sieser Zeit
wnrSen iu LrosionslöeKern äer «u okerst liegenden Zura8«KieKten clie

roten KoKner«Kaltigen VKone uuS Luppererde abgelagert. Oie
sinteren wurden noek vor wenig ZaKr«eKnten auek Kei un8 im
^DieKenKänvli" an8gekentet. Oie weisse HuvpererSe kindet siek Kei

Ser LieKenbaeKer NüKle am Lu88e Ses Vorn iu einer ei8t vor wenig
ZaKren erseKIossenev Srube. Diese KilSet eiuen grossen Lro-
sionskessel Ser krei austeKeuSen obersten Wangever-SeKieKten, aus-

geküllt mit Ser seltsamen KrsideäKnlieKen, okkenbar angesebwemmten
Luppermasse. Darüber lagern SeKieKten glimmerkaltigeu Sandes,
Sie mit gelken bis graublauen SandsteinKvauern gespiekt sinS

(Nolasss alsaeienne). Sie «eigen sieb aueb weiter ostwärts im
LIeinKol«, sowie in Wil am Lusse Ses Lngelbergs unS geKören
Sem mioeänen Zeitalter au. Lin LesueK dieser LupvergruKe Kei

Lleinwaugen gekört überksuvt «u Seu interessantesten geologiseben
LxKnrsionen unserer Segend. Lr Semoustriert nns niebt nnr Siebt
neben- nuS übereinander Ablagerungen ans gan« versebieSeven

Lpoeben unS tnbrt uns darauk bin, Sass im Nioeän Sie Segend Ses

Säu vom Süssvassermeer bsdeekt gewesen war — nein, weit mebr!
Die ooneordante Lagerung Sieser glimmerkaltige» Sandsteinsebiebten

gikt uus auek Äusserclsm interessante ^ukseKIüsse üker Sie LrKeKung
Ser ZuraKetten («. u. pag. 11).

Die lertiärepoeke ist auek insokern von cler grössten Wiedtig-
Keit, als siek in idr Kei Ser lier- und ?klan«enwelt sine mäektige
LntwioKluug voll««g.

Das L?MK, Sas «u Leginn der lertiär«eit dnrekaus noek ein
tropi8eb.es genannt «u werden verdient, Kat selbstverständliek auk

Sie Sestaltung Ser Lk1an«en uuS liere einen mäektig körSernden
Linklnss ansgeükt. Line reieke ^s/?/sc«e Ls^e/«^'«« von Lalmen,
immergrünsn LieKen, DorKesrgewäeKsen, Vueeaeeen, ZimmtKäumen
Kat einst anen nnsere Segendev versekönt. LoeKorganisierte Blüten-
pklan«en der 8uKtropi8eKen Zone keklten niekt dakei, wie sie die Inseln
des Zurameeres und selkst die Lreide«eit noek niedt gekannt Katten.



ösM. Aee^/) Äer berübmteste Lorseder Äer tossileu Liers,, undLkarrer
^oö. (?«^e/' in Oberbuebsiten baben in Äer grauen Snsswassermoiasse

unserer näebsten Umgebung: Marwangs«, Lalte Herberge, Wvnan,
Oberbuebsiten, LgsrKingsn unÄ Lostort allein Äie Leberreste ven
niebt weniger als 28 ver8ebieüenen ^.rtsn Äer genannten Länms nnÄ

Sträueber Äer 1ertiär«eit getunden, wie au8 labeile I (8. ^.nbang)
bervorgebt. V/ir selbst baben erst Kür«1ieli in Äen giimmerbaitigen
SanÄsteinsöbieKten Äer Luppergrube am Born eins reiebe tertiäre
Liora nnÄ Lobienbiidungen gekunden, ans Äer ieb bier nur Blätter
vom Lorbeerbaum unÄ ^Korn Kervorbebe (s. Lig. 4).

4,

Tertiärs 1?1or«,, Kskuuäsu iv äer LupperKruKs
bei äer RioKsuKgeKsr AüKIs gui Loru.

In Äsr /7Ve,7k>e/Z sinÄ im lertiär Äie Sängetiere «ur Lerrsebatt
gelangt, so Äass bereits last alle Keute noeb existiersvÄen Lamiiien
Äamals sekon, treiiiek in etwas andern ^,rten, vertreten waren,
^.m meisten traten Äis gr«8sen Lü88elträger Kervor, Äie Nammute
unÄ ikre Verwandten: Äie Nastodonten mit vier, unÄ Äle Linotberien
mit «vei naeb abwärt» geriebteten 8toss«äbnen im IlnterKieter.
^n Insekten bat 0. Leer au» Äieser Zeit gegen 850 vsrsebiedene

^rten besebrieben.
Spätestens in diese lertiär«eit muss nnn aueb Äie ^/MS<?H-

Mß^-ck««^ verlegt werÄen. Xoeb ist das Laradies niebt gelundeu,
wo dieser wertvollste SeböpinvgsaKt der Xaturgesebiebte sieb in

') Leer, Osvalä, IIntsrsueKuuKsu übsr äas Xlims, uuä äis VsKStatious-
vsrkiiltoisss äss ?srtiär1s,uäss. ^ViutertKur 1860. — VerKleieKe s.u«K ?r. I^nZ-,
6e«I«A, 8Ki^s äer IIinKebuuA vou SolotKuru, 1863, MA. 16, vo siek iuäess eiui^e
sedier eiuAsseKIivKsu Kabeu,
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aller Rune allmäklig im Laute äer Zeiten vollzog. Nur soviel gilt
Keute als Sieker, class aus clieser NenseKweräung mit cler Zeit Sie

Entwicklung aller NenseKenrassen Kervorgiug, S. K., Sass niekt an
versenieSenen LunKten Ser Lräo Sie versedieSeneu NenseKenrassen

entstanSen sinS.

LKenso Sieker ist kerner uuS SureK ziaklreieke Lnnäe erwiesen,
Sass Ser NenseK, oSer wenigstens ein mensekenäkniiekes Wesen,
ein „KöKer entwickeltes Sedirntier" — wenn wir es mit LeinKarät
so nennen wollen —, Sas Kereits Sen Sedlag seiner Lanst SureK

Lnüttel «Ser selbstsugekauene Steine «u verstärken versuekt Katte,
sokon 2U LnSe Ser lertiarseit in Lurova gelekt Kat. Sein Sang
muss Kereits aukreekt gewesen sein, seine Laut aker «kkenkar noek

stark KeKaart. Oie Stimme, ankänglien wenig artikuliert, Konnte
siek Kei Sem aukreekteu Sang unS Sem LreiwerSeu Ser Lrust
immer mekr entwiokeln.

Oer unermüSlieKen LorseKung iu Sen letzten ZaKrseKnten ist
es gelungen, in LranKreicK unS Belgien namentliek, wo Sie gsolo-
giseken Verkältnisse günstiger nnS SureK naeKkolgenSe l?ro«esse

weniger verwascken vor uns liegen, aus Ser 1"ertiär«eit unsweikel-
Kakte Leweise von kreiliek sekr primitiver LearKeitung von Leuer-
steinen 2U erkringeu. Sie Können nur von NeuscKenKanä KerrüKren.
Vom Keutigen läge 2urüeKgerecKnet aker liegt Kis «u Hsner Zeit,
wo Sie geologisoken SeKieKte» abgesetzt worden, weleks äiese wert-
vollen Argumente entkalten, wieSer viele Lnnäerttausenäe von
ZaKren. Nennen wir äiese SeseKöpke, äie siek äamals mit äem

«ugesekärkteu Leuersteiu in äer Lanä allmäkliek «um Lerru äer
SeKöpkung emporsekwangen, wie wir wollen: ^kkenmeüsek, NenseKen-

skke, LitKeKantKropus, äas ist Kier voräerkanä gleiekgültig. Seien

wir stol? äarauk, wie es nur ein „Nanu von KöeKstem ^.äel" sein

Kann, äass es Keute äem menseklieken SeKarksinv gelungen ist,
unser» StammKaum sekou so weit Kinauk «u verkolgen.

iLntsteKung 6es Kettenjura.
Oie lertiär«eit aker ist weiterkin kür nvsere LetraeKtungeo

noek von äer allergrössten Leäeutung, inäem siek Het«t erst äie
ZuraKette «u KeKen Kegann. Lis äakin Katten äie SeäimentseKieKten
äes Znrameeres immer nook «iemliek d«ri«ovtal UKereinanäer gelegen.

L,sinK«,rckt, I,uäi?iK, Oer NeuseK «ur Lispelt io Lurov»,. NüiioKsu
190«, väK. 9.
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Og, entstand inkolge Ser 8eKrumpkung äer ErdoKerkläeKe iu der
^lpengegend eine mäektige Ealte; clas Orgesteiv sekien sied ans der
lieke Kervorsudräugen, clie darüber liegenden ErdsedieKten wurden
wie 3eidenpapier gekaltet uud verknittert. Oie EntsteKung des

^.lpengebirges übte sodann einen mäebtigen 8eitendrneK aus ; die
doriziontal gelagerten Zurasedienten wieben seitwärts aus, w« sie

Konnten, mussten sieb aber aneb sur Eältelung becsuemen, wo ibnen
das ^.usweieben dureb entgegengesetzten Widerstand benommen

war. Oas sebeint namentbeb in nvserer Gegend dsr Eall gewesen
?u sein, wo das bereits längst bestellende Lebwarswaldmassiv einen

Gegendruck bot. 8« wurden mäebtige Ealten geblldet, da und dort
entstanden Risse in den bereits Karten Llesteinsmassen; die eine
8ebiebt wurde über die andere geseboben, Sewolbe und Lebeitel
barsten und Uberseboben sieb gegenseitig (Xlus bei Oeusingen und
8t. Wolkgang), und das Endresultat dieser mäebtigen OrneKbeweguug
war der XettenHura, wis wir ibn im grosseu und ganzen beute vor
nns daben. Eester gekügte Sesteinspartien, insbesondere Xorallen-
rikke im obern weissen Jurakalk baben sieb in MKem RrueK von
ibrer naebsten Omgebnng losgelöst, und so sind uns die Eelsen des

LagKerges, der ebemaligeu „Seiss", der LardkluK uud Lasli-Xien-
berg als die deutlicben Überreste des alten Xorallenrikkes erdalten
geblieben. Einige derselben, wie LagKerg, Läli uud XienKerg,
stellten naebgerade in ikrer Eorm natürliebe Lekestigungsanlagen
mit Wall und Kraben dar. 8ie boten später dem NenseKen will-
Kommene ZuklueKtsstätten, die er mit wenig Nittel» stark beköstigen
Konnte.

In der liegend des untern Lauevsteins uud am WiseuKerg
sekeint die ErdverseKieKung am stärksten gewesen 2u sein, und erst
der allerneuesten Zeit blieb es vorbedaltev, den 8eblüssel 2u kinden

2U dem geologisedeu Rätsel, das selbst die OureKbodruug des Lauen-
stein« s. Z. niekt «u lösen vsrmoekt Katte.')

OureK dis Bildung d«8 XettenHura Kat siek nuu die 8eenerie

mit einem Nals verändert. Wo der 1ä8tende OrueK der N«lä88e

aukKSrt, da entstellt nnn am Oker des krükern N«la88enmeeres die
ununterkroekene Sewölbekalte der Vorn-8äli-Engelbergkette, ^ls
dis südliekste und aller WaKrsebeinlieKKsit Naeb aueb die Mngste
aller ZuraKetten Kildet sie das tektonisek am vollkommensten aus-
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gekiläete LaltengewölKe äss gansev östlieke» Zura. ^.us äer eon-

ooräavten Lagerung äer lertiärsebiekteu auk ikrem NoräsedenKel

(«. o. vag. 7) 2u sekliessen, muss äie letzte LrKeKung äieser Lette
eiue vostmioeäns gewesen seiv, ä. K. äie Lorn-LugelbergKette, äie
seiner Zeit — wie aueb äie übrigen ZuraKetten — bereits als lusel»
uns äem Uolassenmeer bervorragte, bat sieb iv äer vostmioeäven

Zeit, als« naek bereits erkolgter Ablagerung Hener Lanästeinmassen
»oekmals geboben. Zwei Kleine Risse in äiesem OewölKe wuräen
sväter äureb Lrosio« su äen beutigen Huertäleru ven WartKurg
unä Rnttigen erweitert, ^.uk äie bSebst Komplizierten geologiseben
Verkältnisse unserer näebsten LauptKetten, äer Lauenstein- nnä

WisenKergKette einzutreten, ist Kier niebt äer Ort; sie KaKev viekt
umsonst äas Interesse äer ersten ZuraKeuuer viele ZaKrseKute Kin-
äurek waek erkalten.

50
L>.i.oV.s

5.

Ein LlieK auk äie ärei geologiseken (Zuerprokilo (s. lakel N? I
unäLig. 5) mag ?n unserer Orientierung genügen.

OK auek äis Oegevä sekon vor Ser LrdeKuug äer ZuraKetten
in Ser lertiärseit von NenseKen KevölKert war? — Wir vermögen
es Kents niekt su sageu, äa Kis Hstst HeglieKe Leweise keklen. Ln-
SenKdar wäre es niebt. Loed Kaken äie gewaltigen Lräbsweguugen,
äeren Zeugs Ser Lrmsnseb iu LranKreieb unS Zentraleurova ge-

wesev, iu uvserer OegenS gar viele ältere Lvureu vollstänSig ver-
wisebt. LnS balS äarauk seden wir gan? anSers Vsrbältnisse auk-

treten, Sie Sas Verweilen eines menseblieben Lusses in äieser Zone

tur lange Zeit gänslieb vsrunmögliebten. 8eb«u im lertiär war
Ha äer grösste leil äer sekweiseriseken LoeKeKene Binnenmeer

gewesen. OkkenKar wieäer äurek LivklUsse, äie im Weltall, niekt
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in unserer Nutter Erde selber su sueben siuä, sank sodann Sie «litt-
lere Temperatur so weit, Sass Sie ganse sedweiseriseke OoeKebsve

gävslieb vergletsebert wnrde. Wir uenueu Sauer diese Zeit Ser

vierten uuS letstev grossen WeltepocKe, der avsngekören wir ^,Ile
Sas Vergnügen Kaken,

IV. Dis QusrtAr^sit.
s. Die Lispelt «der Diluvial^elt.

Oie I. VergletseKerung reiekte SrtlieK weit nker uusere Oan-

desmark Kinaus uuS KedeeKte noek eiuen grosse» leil von 8üd-
deutseKIand dis gegen Sie Oonan Kin mit uugekeureu Eismassen.

Ond Sa auek von Norden ner Sie skandivaviseken Sletsober su

gleieber Zeit sien über Sie Ostsee diu und Sas norddeutsebe liel>
lanS ergossen, blieb nur eiue Kleine Zone in Nitteldeutsebland, so-

wie der grösste leil von EranKreieb stetig vom Eise betreit.

Oie surüekgelasseven Ablagerungen dieser Eismassen, die ab-

gelagerten Srund- und Ltirnmoränen, wie wir sie deute bei unsern
alpinen Sletsebern beobaebten Können, Kaben aber die Seologeu sn
der Erkenntnis gekübrt, dass wir niebt mit einer einsigen Sletseder-
Periode su reebven Kaben, sondern dass vielmebr die Vereisung
mebrmals sum teil bis aut dis ^.lpen snrüekgegangev, nnd davv
wieder mebr oder weniger weit vorgedrungen sei. 8« nekmen die
Tutoren Keute käst übereinstimmend lünt versekiedene Slaeialseiten
an und es ist kür uusere OoKalverKältnisse nuu von der grössten
WieKtigKeit sn untersueken, wie viel Nal die VerglstseKerung auek

unsere Segend erreiekte und was in den ZwiseKeuseiten in unserm
Zuratale vor siek gegangen ist.

I. Verstössen uricl RücK^srig Ser OletscKer.

Oie versekiedenen ?Kasen der VerglstseKerung unseres Vater-
landes lassen siek am Kesten an Rand unserer grapkiseken Lurve
erkennen und studiereu (s. lakel N? O). Oaraus gekt Kervor, dass

die SletseKer vaek der ersten (I.) grossev Eisseit siek bis gegev
die ^Ipen bin wieder surüeksogen. Ein II. Vorstoss Kam darauk

') Lütimever, Oelier ?1iooän unck Lisveriocke, auk beickeu Ssitsu cker ^lueu.
Lasel 1876. NUkldsr^, Oer Locken v. ^.arau. VadellariseKe OebersioKt cker ?«r-
inationeu cke» Lockens v. ^,arau, naok ng,K. 109.
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dis Uder cie» Zureder-, Vierwalästätter-, Vbnner- uuci Kentersee

(„Laväseen") Kinaus, woraukkin eiue EpoeKe eintrat, wo äie Kinkel
äer ^ipen seider sedneetrei waren. ^)

Oer OH. Vorstoss erreiedte ebenkaiis unsere Kegenä nickt; äie
Kletseder Kiieden ant äer Höbe von Krosswangen (LeussgletseKer-
moräne) unä Nellingen (NoränenampKitKeater eines ReussgletseKer-
armes) Steden.

Wädrenä äieser lavgäauernäen Zeit von swei geologiseken Kla-
eiai- unä ärei Interglaeiaiseiten war aiso nnser Käu unä Nieäeramt
äauernä vom Eise Ketrsit. NäeKtige KietseKerströme unä Seen

äureksogeu äas Oanä nnä lagerten äen in enormen Nassen Kernm-

iiegenäen NoränsnseKutt unä Lies sekiektweise ad. 80 entstanäen
dei uus äie ungedeuren Liesiager äes KKeiä unä LleivKois, äie über
30 m lieke baben, aogesedwemmt unä angelagert äurek äen mäek-

tigen Kletsoderstrom, äer äas Käutai deruntertioss. Oie Korison-
tale 8eKieKtnng äieses Üuvio-giaeiaien Liesiagers gikt uns auek
äie KewissKeit, äass äiese Oager ursprüugiiek äie ganse lalsokle
vom Vorn Kis Kinüder sum Lauvwalä eriüllten.

In äie lange Lerioäe äer II. unä OH. geoiogiseden Lisseit,
weleke äie KletseKer Kis an unsere Lanäseen vorstosssn liess nnä
üder äen Lrüvig einen leii äes ^aregietseders vorsodod, äer sied

mit einem 8eitenarm äes LeussgietseKers äem deutigeu Wiggertaie
suwanäte, in äiese Zeit muss nun «ItenKar auek äie Erosion äer
Keiäen (jnertäler von WartKurg nnä Lnttigen verlegt weräen. Oiese
Erosionen sinä niekt etwa äured unsere deutige ^.are entstanäen,
äis äamals noed als mäebtiger Käustrom längs äes Zura äas Käutai
dinunterkioss. Ein emsiger LiieK auk eiue LeiiskKart« wirä uus
äavon überseugen, äass äie genannten HuerKIusen swisebeu Engel-
berg 8äii einerseits nnä 8äii Vorn anäerseits niekts anäeres sinä als
äie Lortsetsung äsr Erosion äss Wiggertales. Zuerst Kadnte siek
äer LIuss äen Weg noek KoeK oben über äis Wartdurgdote bin,
erst viei später, wabrsckeiniiek naek noodmaiiger ErKednng äer

Lette, gruk er siek links um äeu LelsenKopk äer Lestung von ^,ar-
Kurg Kerum auskiegsnä, unä okkenbar unterstütst von äer Ltakk-

vern, äen Weg ailmsdiieb tieker swiseben äen üdrig dieidenäen

LelsKöpken Lorn uuä 8äli biuäureb. Oer Ourebbrueb iv äer „Lios"
wirä suerst deträebtiiok Köder, vielleiedt 20—30 m über äem den-

tigev Liussbett, erüoigt sein,

Lä. LrusKusr ^ ?sn«K, Vis ^lvsn im Ws^eitalter.
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Lin gewaltiger Lergrutsed, »«wie Sie ^.diagerung einer mäed-

tigen 8tirnmoräne in Ser OegenS von Oderbipp, verlegten s«Sann
Sem Oäustrom seinen eigenen Weg, Sen er bislang Ser Lergiedne
entlang nuS das Oäu Kinnnter gekunSen Katte. Er musste siek von
Wangen a/^,. aus, reekts akbiegenil, süSwärts am Lorn sein Lett
KaKven, Kis er auk Sie Wigger stiess. Liese wies ikm nun Sie

LsKn SureK Sie (ZnerKIuss <ler Lorn-LngelbergKette („Llos") naek
seinem alten Lette Kin. Ikre Wasser vereinigten siek sum Keutigen
^arestrom, Ser von 8üSen Ker nnn sein krüderes Lett eroSierte, wäk-
renS im alten Lette Ses Säustromes nunmekr nur uoek Sie lokalen
NieSerseKläge Ses Oäutales als „OünnernKaeK" siek sammelten.

Von Ser „Llos" der aker wanSte siek Sann Ser Wigger-^are-
ström weiter swiseken Sen alten Lorallevrikken Ses LarS unS Lag-
Kerges KinSureK, Kis er sunäedst am NaKrenKopk, sväter — medr
reekts kliessenS — in Ser LanKwaage naek Osten akgelenkt wurSe.

2. Oie 17errssLen1zi1c1rlriA.

Oie Kereits erwäknten maektigen gssekiekteten Lluvio-glaeialen
Lieslager KeSeeKten sunäedst iv Ser NiveauKöde Ses „OdeiS"
(420 m ü. N.) Sas ganse untere Oäutal Kis sum <Zuerriegel Ses

NeisenKarS in Ser Weise, dass selbst Ser LelsKopL, ank Sem Keute Sie

^ltstaSt Oiten rubt, unter Sem OrueKe einer über 20 m dodeu Lies-
SeeKe seukste. Oer Oäustr«m suebte sied Sabei von Ser OsgenS
Ser ^itmatt aus sunäedst Sen Weg links Ser Lergledve entlang
gegen Sen Lagderg su unS ergoss sied okkendar von dier ans iinks
um Seu LelsKovk Ser LarSkiud Kerum naed Sem „Lasli" Kin. ^Is
SaNn aker in Ser Lolgessit, wie wir oden Sargestellt Kaken, Sie

Wigger-^are von 8USen KommenS siek in Ser „Lies" immer tieker in
Sie Liesiager im „Lustiig" unS „LieinKois" eingrnd, Sa sednitt im
weieden beweglieben LiesgrunS aued Ser Oäudaed seidstverstänS-
iied sein Lett entspreedenS tieker ein. 8« entstanS sunäedst <lie

lerrasse swiseden Lagberg nuS Litteriikiub. Oie Lödenqnots (412m)
Sieser Terrasse entsvriedt genau Ser von Ser Wigger-^ars gedii-
üeten 8teinaeKerterrasse. Ooeb sebeint Sie Liebtung Sieses ietstei-n
Liusses vom Lorn der naed Oureddreedung Ser Lloskelsen ursvrüng-
Iied eine medr östiiede gewesen unS Sann erst am LarS wieSer
medr westwärts abgelenkt worSen su sein. 8o entstsnSen Sie LIuss-
terrassen auk Sem reekten ^,areuker ank Huote 412 (Lrummaeder),
400 unS 396 m, w ie ied sie Kürslied denn Lau Ses Likangseduidauses
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nnä äes Verwaltuugsgebäuäes äes LieKtrisitätswerKes an äer Labu-
dokstrasse genau Konstatiei-t babe. Da äiese reebtsukrigen lerra88sn
i»äe8sen alle vou eiuer äüuueu Sebiebt Noränensobuttes uuä äarüber
vou Oletsederledmsanä überlagert 8iuä, 80 i8t ibre Lorm uiedt okue
weiteres mebr geuau «u erkennen.

Das Mngste Hetsige L1ns8bett äer ^.are veräankt 8«iue Ried-

tuug äer Oeisskiub, weiebe äie ursprüngiiek mekr Kogevkörmige
SstiieKe KieKtnug äes Llusses naek uuä naek iu eiue gestreekte
LaKn vou reiu nörälieker LieKtung verwandelte. Oer SteinaeKer-
terrasse links evtspriekt äie LrummaeKerterrasse auk äein reekten
^.aruker (412 m), äer Lagmattsncsnote 400 rn äie LöKs äer Hetsigsn
LaKndokauiage (s. Lig. 6).

Hätte äas gesekiektete Liesiager äes OKeiä Kis sur linken
LergleKne KinüKer ükerall in gleieks lieks gereiedt, so Katte äer
Oänstrom Kier 8einen Oauk stet8 KeibeKalten, inäem es ikrn ein
LeieKtes gewesen wäre, siek 8tet8 tieker, Kis auk äa8 Hetsige ^are-
niveaü Kinunter, «insugrakeu. Oä8 aker wuräe idm Kier verwekrt,
inäei» in äer Osgenä äer „Neumatt" unä ä«8 „Aegelke1äe8" 8«K«n

ank einer Huote vou 410 m k«8ter Zurakel8 (Nalm) sum Vor8eKein

Kai», äer 8einer LrosionsKrakt weit rnekr Wiäerstanä entgegenstellte,
als äas KewegiicKe Lies- nnä Sanälager, äa8 äarüker unä äaneken

lag. 8« Kam «8, äass äie Oüvvern 8ieK nun einen leiektern unä
Keciuerneru Weg 8ueKte. Sie kauä ikn suerst in äer LieKtung äer

Keutigen Liugstrasse. Später Koten äie Leisen, äis an äer Lanä-
Strasse Kei äer Säge in Oiten - Lammeransteken, anen äiesem

Lanks SeKwierigKeiten, unä so gruk siek äer OünnernKaeK sein Lett
mekr süäwärts iu äie weiekev Liesiager äer Lötsmatt nnä Störii-
gegenä sin, wo er Keute noek kiiesst. ^Is ietster Überrest äer
sweitältesten lerrasse (412 m) nnä gewissermassen ai8 8tebengeblie-
bener Nark8tein swi8«Ken Oünuern- unä ^arebett i8t swiseben äer

Lingstrasse unä äer moäernen LlussrieKtung äer Dünnern äas

„LüKeli" steken gekiieken; es KesteKt genau wie äas OKeiä unä
äie ükrig gebliebenen Llussterrasseu aus gesebiebtetem Lies unä
Sanä nnä entbait Keinen LeisenKern.

Wie bereits angekübrt woräen, ist auk allen äiesen Liuss-
terrassen eine gleiedmässige (60 em äieke) Sebiebt grösserer Loll-
steine su Konstatieren, äie mei8t von 50—100 em mäebtigem gelbem

') ?rmkt 411 äes Sieg-ir. ^,tläs.



17

LeKm KeäeeKt ist, wäkrenä LeKmscKieKten iu 6er lieke gänsliek
keklen. Oie RollsteinseKieKt entkält anek grosse geglättete VISeKe

aus Kranit, ^rkesin uuä ^IpenKalK uuä Kiläet äie ^Klagerung äer
leisten KletseKerperioäe. Im „Ziegelkslä" liegt äiese 8eKieKt äirekt
äer snvor vom Känstrom eroäierteu MalmseKieKt auk. 8« Kieten
uusere VerKältnisss eiueu untrügliekeu Leweis äakür, äass noed

jüngere MoränenaKIagerungeu auk äie Moäellierung äer Llusster-
rassen aukgesetst wuräen. — Diese lerrassenkilänng kükrt uus auek
in seltener 8eKönKeit vor ^,ugen, wie Niveau unä LieKtung äes

eivmünäenäen Llusses von äer LoKe äes Lauptstromes eiuerseits,
anäerseits aker äuek vom Material äes Ontergrunäes aKKängig sinä.
Interessant sinä sie auek noek äaänred, äass äer Mngere LIuss

(Wigger-^.are) seinen krükern nrsprUnglieKen lallauk äes Käustro-
mes später in vollkommen reektwinkliger LieKtuug sekneiäet unä
sum mäektigern Llusss wirä.

Das war wäkrenä äieser Zeit ein keuektneksliges. Line
KöKer entwiekelte Vegetation Konnte äaker in Mitteleuropa nielit
mekr ankkommen.

Nur äie nieäeru KewäeKse äer ^«««>K «äer Moossteppe Ks-

äeekten unsern öoäen, wie wir sis Keute noek iu n«räiseken
Kegenäen trekken: Moose unä LleeKtsn, nieäeres KeKüseK von
Weiäen, Lrlen unä LeereusträueKsrn aller ^,rt, untermisekt mit
sumpkigen Nooren unä LinsenstreeKen waren su seken. Das war
so reekt äas WeiäegeKiet äss Lenutieres. OaneKen gak es 8eKnee-

dasen, ListueKse, Vielkrasse ete., liere äie Keute sum leil aus-
gestorken, sum Veil aker uaek äem Noräen ausgewanäert sinä.

Naek äer sekr langen eiskreien Interglaeialperioäe unserer
Kegenä, stiessen äie Kletseder nook mal vor. Ls war äie „IV.
geologiseke Lisseit, äie Zeit äer KslvstiseKen VergletseKerung".
Oas mäektige Ivlanäeis, äas nunmekr sum sweiten Male äie ganse
sekweiserisoke LoeKeKens Kis sum Zur«, ükeräeekte, Katte eine

MäeKtigKeit von mekrsrn Kunäert Metern unä äakei ein so geringes
Kekalle, äass wir seine ^.Klagerungen KoeK »Ken am OKasseral, am
Leleden, Lorn, auk äer LroKburg unä am- WisenKerg in siemlicker
^nsäeknung trekken. Oie grösste LreitenausäeKnnng Kam äakei
äem LKonegletseKer su, äer äas ganse Wallisertal, äie Kegenä äer
Waaät nnä äes Kenkersses ükeräeekenä, erst am Zurawall eiue»
Wiäerstanä kauä. Lr teilte seine Lismsssen in swei 8tr«me, von
äenen äer eine Kleinere westwärts siek wenäenä Kis Dvon siek

2
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ausdebnte, wänrend der grössere längs äes ZnrageKirges siek naek
Nordosien erstrsekte uud über unsere Segend Kinaus bis naed.

Wildegg nnd Brugg Kin uns seine Spuren Kiuterlassen Kat,.') Von
lkun Ker vereinigte siek mit ikm aut Äer Linie Amsoldingen-
Lurgdort Äer ^.aregietseker, Äessen SeseKieKe ostwärts Kis au d«n

Ostabbang Äes Subrentaies (Surses-Lnttslden) su vertolgen sinÄ.

Zwiseben Äiese Lismassen Äes Lbons-^aregietseKsrs unÄ diejenigen
Äes rnäektigen Lintbgletsebers Kinein waren Äie Listelder Äes Leuss-

armes vorgesekoken. 8« weit siek Äiese SIetseder aueb erstreekten,
überall Kaken sie ikre Sesebiebs abgelagert, so auek Äer rnäektige
LKone-^aregletscber bei uns. Über Äas ganse lai bin «eben wir Äie

«bersten, wie aueb Äie Mngsten untern lerrasseu unseres Landes
gieiebmässig in geringer NäebtigKeit Äav«n beÄeeKt.

^m Südabdang Äes Bannwaldes, irn Srund, Ziegelteld, Neumatt
unÄ Lard kinden wir ant Äer obertläebliedsten Zurasebiebt, welebe

visltaeb sebön geseblittene „LunddöeKer unÄ suweileu Kleinere

Nüblen" antweist, swiseben LeKm unÄ SietseKergesebieben eben-

soiebe von NannsKoptgrösss und darüber, ^uk dem reekten ^are-
nker, wo dis Liesterrasse des SKeid bis aut eine liste von 396 m ü. N.
erodiert worden, wird Äie Liessebiebt von Ledm überlagert, Äie

mäebtige SranitbioeKe kübrt.^) Nsbrere dieser Lindlinge, wie ««lebe

aneb neuerdings im Lard ankgekunden unÄ aukgestellt worclen, siuÄ

beute im LarKe Äes LrobKeimseKuibauses plasiert, auÄere wurden
leider serstört, wie der rote NüKlstsio, den ieb s. Z. Keim Lan des

Lanses Nr. 283, gelb (Quartier, an der AegeikelÄstrasse in einer
Kleinen Nüble liegen geseken. Das sind die Leberreste der Srund-
moränen des Lbonegietsebers; sie bilden da und dort bei uns Käukig
die direkte Unterlage unserer ^ekererde. Ablagerungen dieses ge-

wältigen SIetsebers Können im Aargauer Zura bis aut eine LSKe

von 850 m U. N. verkolgt werden, im Neuenburger Zura sogar bi»

aut 900 m Lobe Kinaut. Wir werden daber niebt irren, wenn wir
tür unsere Segend das Niveau des SletseKsreise» aut ea. 870 m ü. N.
bemessen. In der lat tindet man seine Spuren beute noek ant
der LSKe dsr LrvKburg. -

Der LüeKgang dieses SIetsebers dureli das Säutal binaut
in der 4. geolvg. Interglaeialseit mnss siemlieb raseb ertolgt sein.

') UüKloerK, livrst-ßuigs AeoIoAi^us. ?IaveKe VI,
VerwsltuuKSKeliäuäs äes WsKt.-^V, OUsn-^.g.rvuiK au äsr Ls,KoK«ksti'.

Agi 19V8, OiauitvIoeK im ?r«KKeimr,äiK,
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Wenigstens Kat er in unserem lale Keine Ltirnmoräven surüek-
gelassen. Lie kinäsn sied äann krsiiiek wieäer weiter westwärts
in der Umgebung von Lipp unci Wangen a/^,., wie wir bereits
«ben geseden babev (LisenKaKveivseKnitt swiseben Station Lipp unci

LisenbabnbrüeKe, unci noeb weiter westwärts in Loiotburn uuci im
Luebeggberg). Lüäostwärts von un« bieiten clie SIetseder idre ietste
Last auk cler Lüde von Oagmersellen, LtakkeiKaeK, Leon, OtKmar-
singen unä Lirmenstork. Welter ostwärts über clie Oegenäev äer
OstseKweis unä äes Loäensees batte sieb äer Ldeingietseder wieäer
dis ins lai äer deutigeu Lonau unä dis naed LeKakkdausen div vor-
geardeitet. Lnter äieser Lpoede verstedt man äie V. «äer ietste
Lisseit, äie kür unsere LoKaiverKältoisse also Kereits in äie post-
giaeiaie Zeit taiit, äa sie idre Lissungen niedt medr dis in unser
lal vorsustreeken vermoebte.

b. Die dlsOkeisselt.
Liess ^sss/Sl/KekK/e ist so reekt äie Llüteseit äes Liepbas

primigenius, Henes Kieinern Nammnts, äas wir sedon vor äem ^.uk-

treten äer IV. Oletseberperioäe in geringerer Zadl getrokken Kaden.

Keine beträebtlieb grösser» Vorkadren, äer LiepK. meriäionaiis unä
äer LiepK. anti<zuus sinä dereits um äiese Zeit gänsiieb versebwun-

äsn; äsr ersters Katte siek süäwärts äer ^ipen versagen, äer letstere
sedsint ansgestorken su sein. Naek äem ^.KseKmeisen äer Oietseber
Katte sied idr NaedKomme, äer Kleinere Liepd. primigenius, wieäer in
unsere Oegsnäen vorgewagt, naekäem äiese inswiseken wieäer mit
Orässrn nnä Oestrüpv KewaeKsen waren. Nit idm wirä anen Kaiä
äer NenseK wieäer längs äer ZuraKetteu vou Noräosten Ker vor-
geärungen seiu.

In äiese Zeit — naed anäern Tutoren in äie 3. geoiog. Inter-
glaeiaiseit — käiit aned äie Ablagerung Heues gelben sanäartigen
Ledms auk alle «berkiäekiiebsn LebieKtsn. Nan KessioKnet sie als

„^/Sss". Lieser KalKioss LeKm entkält stellenweise, so auek iu uu-
serm Larä sine grosse Nenge von LeKaien Kleiner LanäseKneeKev,
Kneeinea oklonga unä Lvalinia, äie äamals im Oras äer KeMS«
gelekt Kaden. Wie äieser Lös« abgelagert woräen sei, ist noek
niebt völiig abgeklärt. Lis Oeologen Kalten es kür äas WaKrsedein-
liebste, äass er angewedt unä später naed tieker gelegenen Orten
unä Rinnsalen adgesedwemmt woräen sei. —

Las nun ist äie Zeit, äa uuser M?MM»Z lebte, äesseu wobl-
^rbaltsnes Lopkgerippe bents äas LrunKstüeK unseres stäätisedeu



naturkistoriseken Zlnseurns diläet. (SieksLig. 7 unä 8.) ^uk äsn

Lies- unä SanäseKieKten, äes NieäerterrassenseKotters liegenä unä

von angesekwemnitein Löss sngeäeekt, wuräe es naek vieltausenä-

MKriger Lestattnng ain Lusse äes Laräkelsens irnLesemKer 1901 von
unsern Lorstardeitern wieäer ans lagesliodt geköräsrt.') Dein
Lunäorte seiues Skelettes naed su sekliessen, muss äieses Naininut-
lier irn Larä sein Lncle gekunäen Kaden, naodäein es init seinen

7,

LKslstt sinss Il»,WuiutKouks8 (Slsud. urimi^su.) im ogturkist, Aussuru Oltsu,

Oekädrten Karinlos nnä Ksräenweise an äen Lkern unserer ^.are
weiäenä sied Kernmgetrieden. Leiäer sinä ikni äie StosssäKne s. Z.
verloren gegangen ; äoek keklen anäere Lunäe von soleken in un-
serer »äeksten Lnigednng nielit. Das naturdist. Nuseuni dirgt einen
Naminutsadn aus äern lerrassensekotter äes Inäustrieciuartiers. Lin
ÄlaniWutsaKn wuräe s. Z. aueli in lriindack gekunäen (O. Leer,

') 8tiu?slin, V5 ?K,, vsr Uämruutkuuä iu Oltsu, O.-^Abl,, ?suiI1. ^äu.
1902, — ä.dKäii>1lK. S, 8«Kv«i«. väläoutol. Oes, 2ürieK XXIX. 1302: »Usbsr
siu im Auseuin «u Oltsu s,ukKsstsIItS8 Xrauiuiu v. LI, urimiKsu.,« LIuiusubäeli.
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Lrwelt ger 8eKwei«); anäere in äer WoseKnau^) unä ZiwiseKen

ScKonenwerä nuä LrlinsKaeK gekunäene beiinäen sien im Besitze

von Herrn Nat.-Lat L. Lallv.

8.

LovksKslstt Sss As,illinuts (I!1«i)Kas prinligsn.). ^,ll8iont von uuten.

Liu Zeitgenosse unä Kestänäiger Legleiter äes Nälnmuts wur
äas KeKaarte NasKorn, ^«/«seews //c^s/'/k/«»« (anticiuitatis), äessen

Überreste, ZäKne nnä LnoeKen ?n wieäerkolten Nalen in unsern KenaeK-

Karten LiesgruKen KervorgegraKen unä unserm naturkistoriseken Äiu-
seum einverleikt woräen sinä. ^uek äie Sammlung von Hrn. Dl LisoKer-

') Nülilber^, Oer Loäeu v, ^»räv, PSA. 57.
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Sigwart in Zotingen entdält sine ^.nsadl dieser Lberieste: Lieter und
LaeKensäKne aus dortiger Kegend, im ternern einen LnoeKen vom
Lterd (Eciuus eaballus) aus der Niederterrässs von Zotingsn. Lossile
Xnoeben vom ZiegenboeK (Lapra Kireus L.) wurden iu Sodönenwerd
uud aut dem Striegel getundev. (Sammlung Ol Lisedey-Sigwart.)

^.ued unser Nuseum weist sablreiebe diluviale Xndedentunde

aus der Umgebung von (Aten auk (s. L,nn«ng).
Seit Hener Zeit bat sied nnsere Kegend nur wenig verändert,

obsebon seitker, d.d. seither letzten Eiszeit, vaeb der Lereebnnng
der Keologsn bereits ea. 15,000—20,000 Zabre vertlossen sind. Oie
Lrdobertläebe bat sieb ivswiseben mit truebtdarer Ackererde (bumus)
übersogen, in der naed und naeli eine Krättigere M/s^eFe/K^s«
entstanden ist. Oie Llüsse babsn sieb in dev trüber abgelagerten
Xiesterrckssen immer tietere Lette gegraben, da nnd dort mäebtige
Kediedten wegnedmend, Kie und da wieder Kesodiede ablagernd. So

ist allmänlieb das geologisebe Lebet nnserer Kegend entstände», der
Loden, aut dem wir deute wandeln. Lud wer mit dem sebeuden

^ugs des Keologen ausgerüstet unsere Lödensüge üderKIettert uud
uusere läler durekMert, dem treteu immer wieder ueue Öder-

rasebungen, veue Lrobleme evtgegeu. Nit KeoKer Land wagt er
es, den Sodleier su lütten.

„ Was ists, das Kinter diesem Sedleier sied verdiigt?"
— „Oie Wadrbeit," ist die Antwort. — „Wie? Naek WaKrbsit
strek iek Ha allein, uud diese gerade ist es, die man mir verdüllt?

Sei dinter ibm was will! Ied ded idn ant." Er rutts mit
lauter Stimm' : „IeK will sie sekauen!"

So rutt in edlem Wissensdrang der degeisterte Züngliyg des

Oiedters vor dem versedleierten Lild su Säis. Lier ader lüttet die
Wadrdeit selder den Sedleier tür Zedev, der sie seken will und gswäkrt
ikm einen ottenen LlieK su tun in die unermessliekev lieten der Ver-
gangenkeit. Oer NenseK getällt siek so gern darin, siek „Herr
der SeKöptllvg" su nennen. Nun woklan, traekte er darvaok, dass er
den grossen KedsnKen der 8«K«ptung gans ertasse! „LorseKung tükrt
su Kott!" dessen Krosse und ^IlmaoKt immer uvendlieder ersedeivt,
He medr wir verstedsn lernen, den Nassstad an die Ewigkeit su legen.
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